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„hier Lager Thyangboche..."

In drei aufeinanderfolgenden Expeditionen hat die Stiftung für alpine Forschungen

einen beachtenswerten Beitrag zur Erschließung des Everestmassivs geleistet. Hand in

Hand mit der Forschertätigkeit erzielten die Bergsteiger der letzten Expedition große und

wohlverdiente Erfolge. Der höchste Berg der Welt wurde gleich zweimal bezwungen.

Erfahrene Männer planten die Expedition bis in alle Einzelheiten, die Ausrüstung wurde

mit aller Sorgfalt ausgewählt.
Als Verbindungsmittel vom Basislager Everest zu den Zwischenbiwaks, bis hinauf in den

Südsattel (7870 m), leistete das drahtlose Tornistertelephon SE 101 vortreffliche Dienste.

Über unwegsamen Fels und weite Gletscherfelder blieb der Expeditionschef mit den

Trupps in den verschiedenen Lagern in Sprechverbindung. Durch diesen unmittelbaren

und sicheren Kontakt ließen sich günstige Situationen voll ausnützen.

Das drahtlose Tornistertelephon SE 101 wurde von der Autophon AG für die Schweizer

Armee entwickelt. Das Gerät läßt sich ohne Funkkenntnisse bedienen. Es ist leicht,

robust und betriebssicher.

AUTOPHON
Technische Büros in Zürich, Basel, Bern Fabrik in So/othurn
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